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Deutsche Haushaltsplanung 2024

Entwicklung der öffentlichen Finanzen  
in Deutschland

Erläuterungen zur „Übersicht über die Haushaltsplanung“ gemäß Verordnung (EU) Nr. 473/2013 des  
Europäischen Parlaments und des Rates vom 21. Mai 2013 und gemäß des diesbezüglichen Verhaltens- 
kodexes („Code of Conduct“)

Stand der Projektion

Die Haushaltsplanung Deutschlands 2024 stellt die 
Fiskalprojektion der Haushalte von Bund, Ländern, 
Gemeinden und Sozialversicherungen (inklu-
sive ihrer jeweiligen Extrahaushalte) auf Grund-
lage aktueller Entwicklungen und Planungen dar. 
Stand der Projektion ist der 28. September 2023. 

Grundlage für die Fiskalprojektion ist der Bun-
deshaushalt 2023 vom Dezember 2022 sowie der 
von der Bundesregierung im Juli 2023 beschlos-
sene Entwurf des Bundeshaushalts 2024 und des 
Finanzplans bis zum Jahr 2027. 

Der Haushalts- und Finanzplanung der Bundes-
regierung liegen die Ergebnisse des Arbeitskrei-
ses „Steuerschätzungen“ vom Mai 2023 zugrunde. 
Grundlage für die Steuerschätzung im Mai war 
die Frühjahrsprojektion der Bundesregierung vom 
April 2023. 

Mit der Zuleitung des Haushaltsentwurfs der Bun-
desregierung an das Parlament endet der exekutive 
Teil des Haushaltsaufstellungsverfahrens und die 
Befassung durch die Legislative beginnt. Parallel 
zu den parlamentarischen Beratungen veröffent-
lichte die Bundesregierung am 11. Oktober 2023 
ihre Herbstprojektion zur gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung. Diese konnte in der hier vorgelegten 
Haushaltsplanung 2024 noch nicht berücksich-
tigt werden. Sie wird die Grundlage für die nächste 
Steuerschätzung darstellen, deren Ergebnisse am 
26. Oktober 2023 veröffentlicht werden. Diese fin-
den Berücksichtigung in den abschließenden par-
lamentarischen Beratungen zum Bundeshaus-
halt 2024. Der Bundeshaushalt 2024 soll dann nach 
aktueller Planung am 1. Dezember 2023 vom Deut-
schen Bundestag beschlossen werden.

Projektion der Staatsfinanzen

Schrittweiser Abbau des 
Staatsdefizits

Nachdem der gesamtstaatliche Finanzierungs-
saldo im Jahr 2023 mit -2 ½ % des BIP ungefähr 
auf dem Niveau des Jahres 2022 verbleiben dürfte, 
zeigt sich in den folgenden Jahren eine schritt-
weise Reduktion des Defizits. Diese Rückkehr in die 

finanzpolitische Normalität ist ein Kernelement 
der deutschen finanzpolitischen Strategie. Im Jahr 
2024 würde der Saldo demnach -2 % des BIP betra-
gen und sich dann bis zum Ende des Projektions-
zeitraums auf -1 ¼ % des BIP verbessern. Damit 
entspricht die Projektion dem Ziel einer schrittwei-
sen und nachhaltigen Konsolidierung.

Entwicklung der öffentlichen Finanzen in Deutschland
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Deutsche Haushaltsplanung 2024Projektion der Staatsfinanzen

Gegenüber der letzten Projektion aus dem April 
hat sich die Einschätzung des Saldos für das Jahr 
2023 deutlich von -4 ¼ % des BIP auf -2 ½ % des BIP 
verbessert. Dies geht insbesondere auf eine verän-
derte Einschätzung der Ausgaben des Wirtschafts-
stabilisierungsfonds-Energie (WSF-E) zurück. Der 
WSF-E finanziert Maßnahmen zur Abfederung 
der wirtschaftlichen Folgen hoher Energiekosten 
für Haushalte und Unternehmen in Folge des rus-
sischen Angriffskrieges in der Ukraine. Diese Maß-
nahmen des WSF-E wurden bewusst so konzipiert, 
dass sie sich automatisch an die Entwicklung der 
kontrahierten Energiepreise für Endverbraucher 
und damit an das jeweilige wirtschaftliche Umfeld 
anpassen. 

Da die Energiepreise sich deutlich vorteilhafter ent-
wickelt haben als ursprünglich erwartet, dürften 
auch die Ausgaben des WSF-E entsprechend gerin-
ger ausfallen als zunächst angenommen. Während 
allein diese Ausgaben im April noch entsprechend 
dem Wirtschaftsplan auf rd. 3 % des BIP für das 
Jahr 2023 taxiert wurden, geht die hier vorgelegte 
Projektion als technische Annahme von rd. 1 ¼ % 
des BIP aus. Da die weitere Energiepreisentwick-
lung Unsicherheiten unterliegt, bleibt – aufgrund 
der dynamischen Konzeption der Entlastungsmaß-
nahmen - die Schätzunsicherheit bzgl. der Ausga-
ben des WSF-E und damit auch der Finanzierungs-
salden für die Jahre 2023 und 2024 weiter hoch.

Die Finanzplanung des Bundes, die der Projektion 
zugrunde liegt, hält in allen Jahren die nationale 
Schuldenregel ein. Die Einhaltung der regulären 
Kreditobergrenze der Schuldenregel ab dem Jahr 
2025 ist allerdings derzeit nur unter der Maßgabe 

eines verbleibenden finanzpolitischen Handlungs-
bedarfs darstellbar. Dieser beträgt in der Finanzpla-
nung des Bundes in den Jahren 2025 bis 2027 jeweils 
rd. 0,1 % des BIP. Ohne Umsetzung dieses Hand-
lungsbedarfs würden die gesamtstaatlichen proji-
zierten Defizite in den betroffenen Jahren entspre-
chend leicht höher ausfallen.

Rückgang der 
Schuldenstandsquote

Die Normalisierung der Finanzpolitik spiegelt sich 
auch in der Entwicklung der Maastricht-Schul-
denstandsquote wider. Nach 66,1 % im Vorjahr 
würde sie gemäß Projektion im laufenden Jahr auf 
65 ¼ % des BIP sinken. Für das Jahr 2024 sieht die 
Projektion einen weiteren Rückgang und anschlie-
ßend eine Stabilisierung bei rund 64 ¾ %. Am Ende 
des Projektionszeitraums liegt die erwartete Schul-
denquote bei rund 64 ¼ % des BIP.

Strukturelles Defizit fällt ab 2024

Im laufenden Jahr wird sich der um Konjunktur- 
und Einmaleffekte bereinigte, strukturelle Finan-
zierungssaldo laut der Projektion mit rund -2 % des 
BIP gegenüber 2022 leicht verschlechtern. Diese 
Verschlechterung des strukturellen Saldos - bei 
einem, wie oben beschrieben, ungefähr konstanten 
unbereinigten Saldo - geht darauf zurück, dass der 
strukturelle Saldo 2022 um die Kapitalzuführun-
gen an die Energieunternehmen Uniper und SEFE 
bereinigt wurde. Dieser Effekt in Höhe von über  
20 Mrd. Euro entfällt im Jahr 2023.

Tabelle 1: 	Finanzierungssalden und Schuldenstand des Staats

2022 2023 2024 2025 2026 2027

in % des BIP

Finanzierungssaldo -2,5 -2 ½ -2 -1 ½ -1 ¼ -1 ¼

Struktureller Finanzierungssaldo -1,8 -2 -1 ¾ -1 ½ -1 ¼ -1 ¼ 

Maastricht-Schuldenstand 66,1 65 ¼ 64 ¾ 64 ¾ 64 ¾ 64 ¼

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.  

4



Deutsche Haushaltsplanung 2024Projektion der Staatsfinanzen

Im Jahr 2024 zeigt die Projektion eine Verbesse-
rung des strukturellen Saldos auf  -1 ¾ % des BIP. 
Auch in den Jahren 2025 und 2026 ergäbe sich eine 
schrittweise Normalisierung; das strukturelle Defi-
zit würde kontinuierlich abgebaut. In den Jahren 
2026 und 2027 läge der strukturelle Saldo dann bei  
-1 ¼ % des BIP.

Vorgaben des Stabilitäts- und 
Wachstumspakts werden 
eingehalten

In den Jahren 2020 bis 2023 waren die quantitati-
ven Vorgaben des präventiven Arms des Stabilitäts- 
und Wachstumspakts (SWP) aufgrund der „Allge-
meinen Ausweichklausel“ ausgesetzt. Für das Jahr 
2024 wurden mit den Länderspezifischen Emp-
fehlungen wieder quantitative Vorgaben formu-
liert. Zur Ableitung ihrer Empfehlung an Deutsch-
land hat die Europäische Kommission hierbei einen 
Zielwert für die Verbesserung im strukturellen 
Saldo von 0,3 % des BIP angesetzt. Dieses Ziel würde 
Deutschland nach der hier vorgelegten Projektion 
ungefähr einhalten, da sich das strukturelle Defizit 
im Jahr 2024 um rd. ¼ % des BIP verringern würde.

Aus dem Zielwert für die strukturelle Verbesserung 
wurde eine Vorgabe für die Nettoprimärausgaben1)  
abgeleitet. Diese sollen laut den Länderspezifischen 
Empfehlungen im Jahr 2024 gegenüber dem Vor-
jahr nominal um maximal 2,5 % steigen. 

1)  Ausgaben des Staates, insbesondere bereinigt um  
Zinsausgaben und angepasst für diskretionäre einnahmeseitige 
Maßnahmen.

Auch diese Vorgabe dürfte Deutschland einhal-
ten; die Projektion lässt ein Nettoprimärausgaben-
wachstum von rd. 2 ¼ % im Jahr 2024 erwarten. 
Damit wird eine vorsichtige Haushaltspolitik ent-
sprechend den Länderspezifischen Empfehlungen 
erreicht.

Zukunftsausgaben werden weiter 
gestärkt

Das Investitionsniveau wurde über die letzten Jahre 
erheblich gesteigert. Die staatlichen Bruttoanlage- 
investitionen lagen nach den Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen im Jahr 2022 um 8,5 % 
über dem Niveau des Vorjahres und mehr als 20 % 
über dem Vorkrisen-Wert des Jahres 2019. In den 
kommenden Jahren ist mit weiteren Steigerun-
gen zu rechnen: In den Jahren 2022-2027 beträgt 
die erwartete jährliche Steigerungsrate der staatli-
chen Bruttoanlageinvestitionen im geometrischen 
Durchschnitt rd. 6 %. 

Die staatlichen Investitionszuschüsse fördern die 
privaten Investitionen, welche rd. 90 % der Investi-
tionen insgesamt ausmachen. Die staatlichen Inves-
titionszuschüsse lagen im Jahr 2022 mehr als 80 % 
über dem Vorkrisenniveau des Jahres 2019. In den 
kommenden Jahren sind im geometrischen Durch-
schnitt Steigerungsraten von mehr als 5 % jährlich 
zu erwarten.

Tabelle 2: 	Wachstum der Nettoprimärausgaben des Staats

2023 2024 2025 2026 2027

in % 

Wachstumsrate Nettoprimärausgaben 5 ¾ 2 ¼ 2 ¼ 2 ¾ 2 ¾ 

Werte auf ¼ Prozent gerundet.  

5



Deutsche Haushaltsplanung 2024Grundlagen der aktuellen Haushaltsplanung Deutschlands 2024

Grundlagen der aktuellen Haushaltsplanung 
Deutschlands 2024

Folgende Informationen wurden insbesondere berücksichtigt:

	● Makroökonomische Grundlagen

	• Frühjahrsprojektion der Bundesregierung vom 26. April 2023

	• Ergebnisse zum Staatshaushalt in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, Veröffentli-
chung des Statistischen Bundesamtes vom 25. August 2023

	● Ergebnisse des Arbeitskreises „Steuerschätzungen“ vom 11. Mai 2023

	● Haushaltsplanungen

	• Gesetz über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans für das Haushaltsjahr 2023 vom  
19. Dezember 2022

	• Regierungsentwurf über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans für das Haushaltsjahr 
2024 und Finanzplan des Bundes bis 2027, der am 5. Juli 2023 von der Bundesregierung  
beschlossen wurde

	• Wirtschafts- und Finanzplan des Sondervermögens „Klima- und Transformationsfonds“, der 
am 9. August 2023 von der Bundesregierung beschlossen wurden

	● Weitere Gesetze und Regelungen in chronologischer Reihenfolge

	• Gesetz zum Ausgleich der Inflation durch einen fairen Einkommensteuertarif sowie zur  
Anpassung weiterer steuerlicher Regelungen vom 8. Dezember 2022

	• Jahressteuergesetz 2022 vom 16. Dezember 2022

	• Achtes Gesetz zur Änderung des Regionalisierungsgesetzes und zur Änderung des Einkom-
mensteuergesetzes vom 16. Dezember 2022

	• Gesetz zur Änderung des Energiesteuer- und des Stromsteuergesetzes zur Verlängerung des 
sogenannten Spitzenausgleichs vom 19. Dezember 2022

	• Zweites Gesetz zur Weiterentwicklung der Qualität und zur Teilhabe in der Kindertages- 
betreuung vom 20. Dezember 2022

	• Sächsisches Gesetz über die Bestimmung des Steuersatzes bei der Grunderwerbsteuer vom 
20. Dezember 2022

	• Neuntes Gesetz zur Änderung des Regionalisierungsgesetzes vom 20. April 2023

	• Regierungsentwurf eines Vierten Gesetzes zur Änderung des Bundesschienenwegeausbau- 
gesetzes vom 7. Juni 2023
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	• Regierungsentwurf eines Dritten Gesetzes zur Änderung mautrechtlicher Vorschriften vom 
14. Juni 2023

	• Gesetz zur Unterstützung und Entlastung in der Pflege vom 19. Juni 2023

	• Gesetz zur Bekämpfung von Lieferengpässen bei patentfreien Arzneimitteln und zur  
Verbesserung der Versorgung mit Kinderarzneimitteln vom 19. Juli 2023

	• Regierungsentwurf eines Gesetzes zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2022/2523 des Rates 
zur Gewährleistung einer globalen Mindestbesteuerung und weiterer Begleitmaßnahmen 
vom 11. August 2023

	• Regierungsentwurf eines Haushaltsfinanzierungsgesetzes vom 16. August 2023

	• Regierungsentwurf eines Gesetzes zur Einführung einer langfristigen Pauschalentlastung der 
Länder im Zusammenhang mit Fluchtmigration und zur Änderung des Mauergrundstücks-
gesetzes vom 16. August 2023

	• Regierungsentwurf eines Gesetzes zur Stärkung von Wachstumschancen, Investitionen und 
Innovation sowie Steuervereinfachung und Steuerfairness vom 30. August 2023

	• Regierungsentwurf eines Gesetzes zur Einführung einer Kindergrundsicherung und zur  
Änderung weiterer Bestimmungen vom 27. September 2023

	• Bundesratsbeschluss zum Gesetz zur Änderung des Gebäudeenergiegesetzes, zur Änderung 
der Heizkostenverordnung und zur Änderung der Kehr- und Überprüfungsordnung vom  
29. September 2023

Tabelle 3:  Technische Annahmen

2022 2023 2024

Kurzfristige Zinsen (Jahresdurchschnitt, in %) 0,70 3,90 3,70

Langfristige Zinsen (Jahresdurchschnitt, in %) 1,20 2,30 2,30

US-Dollar/Euro-Wechselkurs (Jahresdurchschnitt) 1,18 1,07 1,07

Nominaler effektiver Wechselkurs 106,70 107,00 107,50

BIP-Wachstumsrate der Welt (ohne EU) 3,40 3,20 3,30

BIP-Wachstumsrate der EU 3,70 0,80 1,60

Wachstum deutscher Absatzmärkte (% ggü. Vorjahr)1) 6,5 2 ½  3      

Wachstumsrate der Importe der Welt (ohne EU) 6,10 2,30 2,90

Öl-Preis (Brent, USD/Barrel) 99,0 82 78

2023 und 2024: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2023.

1) Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent gerundet. 
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Tabelle 4a:  Projektion der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung

ESVG- 
Code

2022 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Mrd. € Veränderung ggü. Vorjahr in %

1. BIP preisbereinigt B1*g 3.274,9 1,8 0,4 1,6 0,8 0,8 0,8

2. Produktionspotential  
preisbereinigt1) 3.273,1 0,8 0,9 1,0 0,8 0,7 0,7

Beiträge (%-Punkte):

- Arbeit  0,1 0,2 0,2 -0,1 -0,2 -0,2

- Kapital  0,4 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4

- Totale Faktorproduktivität  0,3 0,3 0,4 0,5 0,5 0,5

3. Nominales BIP B1*g 3.876,8 7,2 6,1 4,0 2,8 2,8 2,8

Verwendung des BIP,  
preisbereinigt

Index  
(2015 = 100)

4. Private Konsumausgaben2) P.3 106,4 3,9 -0,1 2,1    

5. Staatliche Konsumausgaben P.3 119,3 1,6 -0,1 1,2    

6. Bruttoanlageinvestitionen P.51g 109,2 0,1 -1,0 1,3    

7. Vorratsveränderungen  
(in % des BIP)

P.52 + 
P.53 - 0,7 0,4 0,0    

8. Exporte P.6 115,5 3,3 1,3 3,3    

9. Importe P.7 125,9 6,6 0,6 3,5    

Beitrag zur Zuwachsrate des BIP %-Punkte

10. Inlandsnachfrage  
(ohne Vorräte) - 2,3 -0,3 1,6    

11. Vorratsveränderungen P.52 + 
P.53 - 0,7 0,4 0,0    

12. Außenbeitrag B.11 - -1,2 0,4 0,0    

2022: Statistisches Bundesamt, August 2023. 
2023 bis 2027: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2023.

1) Niveau 2022 berechnet als Differenz des BIP (Stand: August 2023) und Produktionslücke (Stand: Frühjahrsprojektion) 
2) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck. 
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Tabelle 4b:  Preisentwicklung - Deflatoren

2022 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Index 
(2015=100) Veränderung ggü. Vorjahr in %

1. BIP 118,40 5,3 5,7 2,3 2,0 2,0 2,0

2. Private Konsumausgaben1) 116,10 6,7 5,5 2,2    

3. Staatliche Konsumausgaben 119,70 5,1 2,6 2,8    

4. Bruttoinvestitionen 136,80 12,0 5,6 2,6    

5. Exporte 120,30 11,7 1,1 1,6    

6. Importe 126,70 17,5 -0,8 1,7    

2022: Statistisches Bundesamt, August 2023. 
2023 bis 2027: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2023.

1) Einschließlich privater Organisationen ohne Erwerbszweck. 

Tabelle 4c:  Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt

ESVG- 
Code

2022 2022 2023 2024

Niveau Veränderung ggü. Vorjahr 
in %

1.  Erwerbstätige Personen1) (Mio.) 45,60 1,4 0,8 0,2

2.  Arbeitsvolumen der Erwerbstätigen2) (Mrd. Stunden) 61,40 1,3 1,2 1,0

3.  Erwerbslosenquote3) (in %) - 2,9 2,7 2,6

4.  Arbeitsproduktivität - Personen4) 102,3 0,4 -0,4 1,4

5.  Arbeitsproduktivität - Arbeitsstunden5) 106,5 0,5 -0,8 0,6

6.  Arbeitnehmerentgelte (Mrd. €, Inland) D.1 2.019,8 5,5 6,5 5,5

7.  Entgelt je Arbeitnehmer (Tsd. €, Inland) 48,5 3,9 5,5 5,3

2022: Statistisches Bundesamt, August 2023. 
2023 und 2024: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2023.

1) Erwerbstätige, Inlandskonzept nach Definition der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. 
2) Definition der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. 
3) Erwerbslose (ILO) / Erwerbspersonen. 
4) BIP (preisbereinigt) / Erwerbstätige (Inland); (2015=100). 
5) BIP (preisbereinigt) / Arbeitsvolumen der Erwerbstätigen; (2015=100). 
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Tabelle 4d:  Salden der Sektoren

ESVG- 
Code

2022 2023 2024

in % des BIP

1. Finanzierungssaldo gegenüber der übrigen Welt B.9 3,7 5,1 4,9

davon:    

- Waren und Dienstleistungsbilanz 2,0 3,2 3,0

- Bilanz von Primäreinkommen und Transfers 2,4 2,2 2,1

- Kapitalbilanz -0,7 -0,3 -0,2

2. Finanzierungssaldo der privaten Haushalte B.9 5,6 5,0 5,3

3. Finanzierungssaldo des Staats1) B.9 -2,5 -2 ½  -2      

4. Statistische Diskrepanz  - -

2022: Statistisches Bundesamt, August 2023. 
2023 und 2024: Frühjahrsprojektion der Bundesregierung zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom April 2023. 

1) Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 
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Tabelle 5a:  Entwicklung der Staatsfinanzen

ESVG- 
Code

2023 2024 2025 2026 2027

in % des BIP

Finanzierungssalden (B.9) der staatlichen Ebenen1)

1. Staat S.13 -2 ½  -2      -1 ½  -1 ¼  -1 ¼  

2. Bund S.1311 -2 ½  -1 ¾  -1 ¼  -1      - ¾  

3. Länder S.1312 - ¼  - ¼  - ¼  - ¼  - ¼  

4. Gemeinden S.1313  ¼  0      0      0      0      

5. Sozialversicherung S.1314 0      0      0      - ¼  - ¼  

Staat insgesamt (S.13)

6. geleistete Vermögenseinkommen D.41  ¾  1      1      1      1 ¼  

7. Primärsaldo2) -1 ¾  -1      - ½  - ¼   ¼  

8. Einmalmaßnahmen und sonstige temporäre 
    Effekte3) 0      0      0      0      0      

9. Veränderung des realen BIP (in % ggü. Vj.) 0,4 1,6 0,8 0,8 0,8

10. Potentialwachstum (in % ggü. Vj.) 0,9 1,0 0,8 0,7 0,7

Beiträge (%-Punkte):      

- Arbeit 0,2 0,2 -0,1 -0,2 -0,2

- Kapital 0,4 0,4 0,4 0,4 0,4

- Totale Faktorproduktivität 0,3 0,4 0,5 0,5 0,5

in % des Produktionspotentials

11. Produktionslücke -0,9 -0,3 -0,2 -0,1 0,0

12. Konjunktureller Finanzierungssaldo - ½  - ¼  0      0      0      

13. Konjunkturbereinigter Finanzierungssaldo  
       (1-12)

-2      -1 ¾  -1 ½  -1 ¼  -1 ¼  

14. Konjunkturbereinigter Primärsaldo (13+6) -1 ¼  - ¾  - ¼  0       ¼  

15. Struktureller Finanzierungssaldo (13-8) -2      -1 ¾  -1 ½  -1 ¼  -1 ¼  

1) TR - TE = B.9. 
2) Der Primärsaldo wird berechnet als (B.9, Position 1) plus (D.41, Position 6).	 
3) Ein positives Vorzeichen zeigt defizitreduzierende Einmaleffekte an.

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich. 
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Tabelle 5b:  Entwicklung des Schuldenstands des Staats („Maastricht“-Schuldenstand)

ESVG- 
Code

2023 2024 2025 2026 2027

in % des BIP

1. Schuldenstand 65 ¼  64 ¾  64 ¾  64 ¾  64 ¼  

2. Veränderung der Schuldenquote - ¾  - ½  0      0      - ½  

Beiträge zur Veränderung des Maastricht-Schuldenstands

3. Primärsaldo 1 ¾  1       ½   ¼  - ¼  

4. Geleistete Vermögenseinkommen D.41  ¾  1      1      1      1 ¼  

5. Sonstige Anpassungen -3 ¼  -2 ½  -1 ½  -1 ¼  -1 ¾  

nachrichtl. 
Impliziter Zinssatz auf Schulden1) 1      1 ½  1 ¾  1 ¾  2      

 Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.	  
 Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich.

 1) Approximiert als Verhältnis der geleisteten Vermögenseinkommen zum Schuldenstand des vorangegangenen Jahres.

Tabelle 5c:  BIP-Sensitivität der Projektion des gesamtstaatlichen Finanzierungssaldos

2022 2023 2024 2025 2026 2027

Finanzierungssaldo in % des BIP

BIP-Entwicklung gemäß

  - Basisszenario -2,5 -2 ½  -2      -1 ½  -1 ¼  -1 ¼  

  - Alternativszenarien       

reales BIP, Veränderungsrate - ½ %-Punkt p.a. 
ggü. Basisszenario  -2 ¾  -2 ½  -2 ¼  -2 ¼  -2 ½  

reales BIP, Veränderungsrate + ½ %-Punkt p.a. 
ggü. Basisszenario  -2 ¼  -1 ½  - ¾  - ¼  0      

 Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.

Tabelle 5d:  Zinssatz-Sensitivität der Projektion des gesamtstaatlichen Finanzierungssaldos

2022 2023 2024 2025 2026 2027

Finanzierungssaldo in % des BIP

Zins-Entwicklung gemäß

  - Basisszenario -2,5 -2 ½  -2      -1 ½  -1 ¼  -1 ¼  

  - Alternativszenarien       

Zinssatz +50 Basispunkte p.a. ggü. Basisszenario  -2 ½  -2      -1 ¾  -1 ½  -1 ¼  

Zinssatz -50 Basispunkte p.a. ggü. Basisszenario  -2 ½  -1 ¾  -1 ½  -1 ¼  -1      

 Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet.
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Tabelle 6:  Gesamtstaatliche Ausgaben- und Einnahmenprojektion bei unveränderter Politik*

Staat (S.13) ESVG-
Code

2023 2024

in % des BIP

1. Gesamte Einnahmen bei unveränderter Politik TR 46 ¼  46 ½  
davon:
1.1 Produktions- und Importabgaben D.2 10 ½  10 ¾  

1.2 Einkommen- und Vermögensteuern D.5 13 ¼  13 ¼  

1.3 Vermögenswirksame Steuern D.91  ¼   ¼  

1.4 Sozialbeiträge D.61 17 ¼  17 ½  

1.5 Vermögenseinkommen D.4  ½   ½  

1.6 Sonstige Einnahmen1) 4 ½  4 ¼  

nachrichtl.: 
Abgabenbelastung 
(D.2+D.5+D.61+D.91-D.995)2)

41      41 ¾  

2. Gesamte Ausgaben bei unveränderter Politik TE3) 47 ¼  47 ½  
davon:
2.1 Arbeitnehmerentgelt D.1 7 ¾  8      

2.2 Vorleistungen P.2 5 ¾  6      

2.3 Sozialleistungen D.62 + D.632 24 ¾  24 ¾  

davon:  
Leistungen bei Arbeitslosigkeit4) 1 ½  1 ½  

2.4 Zinsausgaben D.41  ¾  1      

2.5 Subventionen D.3 1 ¼  1 ¼  

2.6 Bruttoanlageinvestitionen P.51 2 ¾  3      

2.7 Vermögenstransfers D.9 2      1 ¾  

2.8 Sonstige5) 2 ¼  2      

* Die Projektion bei unveränderter Politik stellt die erwarteten Einnahmen und Ausgaben ohne die in Tabelle 8 dargestellten diskretionären 
Maßnahmen dar.	

1) P.11 + P.12 + P.131 + D.39rec + D.7rec + D.9rec (ohne D.91rec). 
2) Dazu gehören: Einzug durch die EU und Anpassungen für nicht eingezogene Steuern und Sozialbeiträge (D.995), sofern angezeigt. 
3) TR - TE = B.9. 
4) Dazu gehören: Monetäre Sozialleistungen (D.62) sowie soziale Sachleistungen (vom Staat gekaufte Marktproduktion, D.632) bei  
    Arbeitslosigkeit. 
5) D.29pay + D.4pay (ohne D.41pay) + D.5pay + D.7pay + P.52 + P.53 + NP + D.8.

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich. 
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Tabelle 7a:  Gesamtstaatliche Ausgaben- und Einnahmenziele

Staat (S.13) ESVG-
Code

2023 2024

in % des BIP

1. Gesamte Einnahmen TR 46      46 ½  

davon:

1.1 Produktions- und Importabgaben D.2 10 ½  10 ¾  

1.2 Einkommen- und Vermögensteuern D.5 13      13      

1.3 Vermögenswirksame Steuern D.91  ¼   ¼  

1.4 Sozialbeiträge D.61 17 ¼  17 ¾  

1.5 Vermögenseinkommen D.4  ½   ½  

1.6 Sonstige Einnahmen1) 4 ½  4 ½  
nachrichtl.: Abgabenbelastung 
(D.2+D.5+D.61+D.91-D.995)2) 41      41 ½  

2. Gesamte Ausgaben TE3) 48 ½  48 ¼  

davon:

2.1 Arbeitnehmerentgelt D.1 7 ¾  8      

2.2 Vorleistungen P.2 5 ¾  6      

2.3 Sozialleistungen D.62 + D.632 24 ¾  24 ¾  

davon: 
Leistungen bei Arbeitslosigkeit4) 1 ½  1 ½  

2.4 Zinsausgaben D.41  ¾  1      

2.5 Subventionen D.3 2 ¼  1 ½  

2.6 Bruttoanlageinvestitionen P.51 2 ¾  3      

2.7 Vermögenstransfers D.9 2      2 ¼  

2.8 Sonstige5) 2 ¼  2      

1) P.11 + P.12 + P.131 + D.39rec + D.7rec + D.9rec (ohne D.91rec). 
2) Dazu gehören: Einzug durch die EU und Anpassungen für nicht eingezogene Steuern und Sozialbeiträge (D.995), sofern angezeigt.		
3) TR - TE = B.9. 
4) Dazu gehören: Monetäre Sozialleistungen (D.62) sowie soziale Sachleistungen (vom Staat gekaufte Marktproduktion, D.632) bei Arbeitslosigkeit. 
5) D.29pay + D.4pay (ohne D.41pay) + D.5pay + D.7pay + P.52 + P.53 + NP + D.8.

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich. 

Tabelle 7b:  Bereinigungspositionen zur Bestimmung der Ausgabenreferenzgröße

2022 2022 2023 2024

Mrd. € in % des BIP

1. Ausgaben für Unionsprogramme, die vollständig durch Einnahmen 
    aus Fonds der Union ausgeglichen werden 8,9 0,2  ¼   ¼  

2. Konjunkturbedingte Ausgaben für Arbeitslosenunterstützung -1,8 0,0 - ¼  - ¼  

3. Effekt diskretionärer einnahmeseitiger Maßnahmen -27,7 -0,7 - ¼   ½  

4. Regelgebundene Einnahmeänderungen 0,0 0,0 0      0      

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 
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https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Entlastungen/inflationsausgleichsgesetz.html
 https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Schlaglichter/Entlastungen/abwehrschirm-gegen-folgen-des-  russischen-angriffskrieges.pdf?__blob=publicationFile&v=5
 https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/Schlaglichter/Entlastungen/abwehrschirm-gegen-folgen-des-  russischen-angriffskrieges.pdf?__blob=publicationFile&v=5
 https://www.bundesgesundheitsministerium.de/service/gesetze-und-verordnungen/detail/pflegeunterstuetzungs-und-entlastungsgesetz-pueg.html
https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Gesetze-20/entwurf-eines-dritten-gesetzes-aenderung-mautrechtlicher-vorschriften.html?nn=508840
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Pressemitteilungen/Finanzpolitik/2023/07/2023-07-05-  regierungsentwurf-bundeshaushalt-2024.htm
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Pressemitteilungen/Finanzpolitik/2023/07/2023-07-05-  regierungsentwurf-bundeshaushalt-2024.htm
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_IV/20_Legislaturperiode/2023-09-08-WtChancenG/0-Gesetz.html 
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Gesetzestexte/Gesetze_Gesetzesvorhaben/Abteilungen/Abteilung_IV/20_Legislaturperiode/2023-09-08-WtChancenG/0-Gesetz.html 
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2023/08/20230809-bundeskabinett-beschliesst-wirtschaftsplan-des-ktf.html 
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Tabelle 9:  Abweichungen vom Stabilitätsprogramm vom April 2023

ESVG-
Code 2022 2023 2024

Finanzierungssaldo (in % des BIP) B.9

Stabilitätsprogramm - April 2023 -2,6 -4 ¼  -1 ¾  

Übersicht über die Haushaltsplanung -2,5 -2 ½  -2      

Differenz 0,1 1 ¾  - ¼  

Finanzierungssaldo bei unveränderter Politik* (in % des BIP)

Stabilitätsprogramm - April 2023 -2,6 -1      - ¾  

Übersicht über die Haushaltsplanung  -  -1       -1      

Differenz  -  0       - ¼  

Werte im Projektionszeitraum auf ¼ Prozent des BIP gerundet. 
Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich.

* Die Projektion bei unveränderter Politik stellt die erwarteten Einnahmen und Ausgaben ohne die in Tabelle 8 dargestellten diskretionären 
Maßnahmen dar. 

Tabelle 10a: Auswirkungen der Aufbau- und Resilienzfazilität (ARF) auf die Projektion - Zuschüsse

 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Einnahmen aus ARF-Zuschüssen (in % des BIP)

ARF-Zuschüsse im Rahmen der Projektion der 
Einnahmen 0,00 0,18 0,10 0,12 0,11 0,09 0,06

Kasseneinnahmen aus ARF-Zuschüssen 0,00 0,06 0,00 0,10 0,31 0,08 0,08

Ausgaben, finanziert durch ARF-Zuschüsse (in % des BIP)

Laufende Ausgaben insgesamt 0,00 0,11 0,05 0,04 0,02 0,01 0,01

Bruttoanlageinvestitionen P.51g 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Vermögenstransfers D.9 0,00 0,05 0,05 0,07 0,08 0,07 0,04

Investitionsausgaben 0,02 0,05 0,05 0,08 0,08 0,07 0,04

Sonstige Kosten, die durch ARF finanziert werden (in % des BIP)

Steuermindereinnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,01 0,01

Weitere Mindereinnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Finanzielle Transaktionen        

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen möglich. 
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Tabelle 10b:  Gewährleistungen

Beschreibung
Inkrafttreten des 

Gesetzes
Gewähr- 

leistungs-
rahmen

Ausnutzung

in % des BIP

In Reaktion auf die COVID 19-Pandemie

Bund: Gewährleistungen nach Haushaltsgesetz, hier: 
Stand der Anhebung des Gewährleistungsrahmens 
(im Zuge des 1. Nachtragshaushalts 2020) im HG 2022, 
gemäß § 3 Abs. 1, S. 1, Nr. … 1)

rückwirkend zum 
01.01.2022 6,4  

1. Ausfuhren (Exportgarantien)  0,1  

2. Kredite an ausländische Schuldner,  
    Direktinvestitionen im Ausland, EIB-Kredite  0,1  

3. Vorhaben der finanziellen Zusammenarbeit  0,1  

4. Marktordnungs- und Bevorratungsmaßnahmen  0,0  

5. Binnenwirtschaft und sonstige Zwecke im Inland  5,9  

6. Internationale Finanzierungsinstitutionen  0,3  

7. Nachfolgeeinrichtungen der Treuhandanstalt  0,0  

8. Zinsausgleichsgarantien  0,0  

Bund: Gewährleistungen gemäß weiterer Gesetze    

Gewährleistungen gemäß SURE-Gewährleistungs- 
gesetz2) 10.07.2020 0,2 0,2

Deutscher Beitrag für den Pan-europäischen  
Garantiefonds3a) 20202) 0,1 0,1

Bund: Gewährleistungen der Sondervermögen

Garantien des Wirtschaftsstabilisierungsfonds  
gemäß § 21 Stabilisierungsfondsgesetz3)

28.03.20204) 2,6 0,0

Länder: Anhebung Gewährleistungsrahmen der Länder n. n. 2,0 0,0

Weitere Gewährleistungen auf Ebene des Bundes

Bund: Gewährleistungen nach Haushaltsgesetz  
insgesamt gemäß § 3 Abs. 1, S. 1, Nr. … 5) 01.01.2022 23,4 16,1

1. Ausfuhren (Exportgarantien) 3,9 3,1

2. Kredite an ausländische Schuldner,  
    Direktinvestitionen im Ausland, EIB-Kredite 1,6 1,0

3. Vorhaben der finanziellen Zusammenarbeit 1,0 0,8

4. Marktordnungs- und Bevorratungsmaßnahmen 0,0 0,0

5. Binnenwirtschaft und sonstige Zwecke im Inland 14,2 8,8

6. Internationale Finanzierungsinstitutionen 2,3 2,0

7. Nachfolgeeinrichtungen der Treuhandanstalt 0,0 0,0

8. Zinsausgleichsgarantien 0,4 0,4
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Tabelle 10b:  Fortsetzung

Beschreibung
Inkrafttreten des 

Gesetzes
Gewähr- 

leistungs-
rahmen

Ausnutzung

in % des BIP

Bund: Gewährleistungen gemäß weiterer Gesetze

Garantien für Kredite an Griechenland gemäß dem 
Währungsunion-Finanzstabilitätsgesetz 07.05.2010 0,6 0,6

Garantien gemäß dem Gesetz zur Übernahme von 
Gewährleistungen im Rahmen eines europäischen 
Stabilisierungsmechanismus

23.05.20106) 5,5 2,3

Reisesicherungsfonds 25.06.2021 0,0 0,0

Bund: Gewährleistungen der Sondervermögen    

Bürgschaften des Bundeseisenbahnvermögens 0,0 0,0

Gewährleistungen des ERP-Sondervermögens 0,1 0,1

Garantien des Finanzmarktstabilisierungsfonds, gemäß 
§§ 6 und 8a Stabilisierungsfondsgesetz 18.10.20087) 10,4 0,0

1)	 Die Darstellung der Ausnutzung kann nur für Gewährleistungen nach Haushaltsgesetz insgesamt erfolgen (siehe unten). 
2)	 Beschluss des EIB-Verwaltungsrates: 26.05.2020, Unterschrift für DEU-Beteiligung am Fonds: 07.07.2020	   
3)	 Stand des Gewährleistungsrahmens und der Ausnutzung: 31.12.2022 
4)	 reduziert auf 100 Mrd. mit Gesetz zur Änderung des Stabilisierungsfondsgesetzes und des Wirtschaftsstabilisierungs- 
	 beschleunigungsgesetzes vom 20.12.2021	  	  	  
5)	 Inkl. der oben dargestellten Anhebung des Gewährleistungsrahmens.	   
6)	 Inkrafttreten der letzten Änderung: 01.06.2012	  	  	   
7)	 Inkrafttreten der letzten Änderung: 29.12.2020	  	  	

Stand der Ausnutzung, wenn nicht anders angegeben:  31.12.2022 
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Tabelle 12:  Methodische Aspekte

Schätzmethode Relevante Phase des 
Haushaltsverfahrens

Relevante Merkmale der ver-
wendeten Modelle/Techniken Annahmen

Makroprojektion Jeweils vor der Schätzung 
des Steueraufkommens

Iterativ-analytischer Ansatz: 
hierfür werden im Kreislauf 
der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen verschiedene 
Partialmodelle eingesetzt. Die 
Potentialschätzung erfolgt 
auf Grundlage der von der 
Arbeitsgruppe „Produktionslücken“ 
des Wirtschaftspolitischen 
Ausschusses (WPA) der 
Europäischen Union entwickelten 
und empfohlenen Modelle. 

Es werden technische 
Annahmen gesetzt (für 
Öl- und Rohstoffpreise, 
Wechselkurse sowie Zinsen)

Steuerschätzung Basis für 
Haushaltsaufstellung

Projektion auf der Basis 
gesamtwirtschaftlicher Eckwerte 
sowie Zeitreihenfortschreibung

Eckwerte zur 
gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung, Berechnungen 
zu finanziellen 
Auswirkungen von 
Steuerrechtsänderungen

Finanzielle  
Auswirkungen 
von Steuerrechts- 
änderungen

Basis für 
Haushaltsaufstellung und 
für Steuerschätzung

Mikrosimulationsmodelle 
auf Basis der Ergebnisse 
von Steuerstatistiken; 
Berechnungen auf Grundlage 
makroökonomischer Annahmen

Eckwerte zur 
gesamtwirtschaftlichen 
Entwicklung
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